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besprochenen fallen geî)t er fjalt aud) „in'n ©piidjer ufe, in'n Cljrobel
abe, i's Heuöorf ufe" ufro.

konnte es nid)t einen ©pradffreunô, ôer ôie bafür notige 3af)t con
3al)ten nod) »or fid) fiel)t, loden, ôtefe Üerhältniffe für fein (Bebtet ober
mit anbern gufammen für bie gange beutfd)e ©d)tt>eig gu erforfdjen unb
nad) Ptöglid)feit gu beuten? Paul ©ettli

itn ,,de?tdfd)eé ^pcatfjöenfmaF

Da gibt ein lanblidjes (Bleftrigitätsroerf an feine „teerten ©trom=
fonfumenten" eine fflditteilung heraus, bie an einer gangen tfRenge non
©teilen geigt, rede man's nid)t madjen foil. bTterfreürbig ift babei, bah 1"
ben 13 ©ätgen gtear 11 grobe üerftofje gegen bie ©prad)lebre unb ftili=
ftifdge ©efd)madlofigfeiten fteljen, aber fein eingiger Wepler gegen bie

Ked)tfd)reibung; bod) ift bas oielleid)t efjer bas öerbienft bes ©etgers
als bes Derfaffers. ODir rootlen gunadfft bem tiefer ©elegenljeit geben,
felber 3agb gu mad)en; benn fie ift feiten fo lolgnenb. Dielleidjt benutgt
auch mancher ber £el)rer ben SDortlaut, um if>n »on feinen ©dfülern oer=
beffern gu laffen. Der Bequemlidjfeit itiegen begiffern mir bie ©aige.

1. Surdj bie fdjarfe ©asrationierung unb mangels genügenber Vorräte an
etettrifdjen Äodjherben unb tßoitern, fomie teils aus finanziellen ©rünben ift
es oielen unferer SIbonnenten nicht möglich, fid) Sofort auf bie elettrifche Äüäje
umzuftetten.

2. Um Solchen Stbonnenten zu ermöglichen, mit eteftrifchen Sinzetptatten,
Sauchfiebern unb birett beheizten Kochtöpfen auch am Sidjtzäfiter zum Stieben
tarif entfprecfienb bem bittigen Koctjftrom oon 7 Stappen zu tochen, roirb bie g>o«h=

tarifberei^nung je oormittags ab 1. Stprit bis 30. September 1945 gänzlich auf=
gehoben.

3. Sie Umftettungen ber Sihattuhren merben fchon mit ber nächften 3ät)tet=
abtefung im SJtärz unb aisbann im ßaufe bes SJtonats Dttober burchgeführt.

4. Slus SSorftehenbem rebuziert fiih ber kWh=tßreis toährenb ben Sommet=
monaten am Cidjtzähter in ben früheren SJtorgenftunben oon 40 auf 7 Stappen,
refp. 8 Stappen in ben SStonaten SJtärz unb Dttober.

5. Separatzähler für ©inzettodjptatten unb toeiteren 3lust)ilfsgeröten tön=

nen non unferem SBerfe nicht Bemittigt merben.

6. uadj jyabritationsmögtichteit ber Stpparatefabriten merben bie ßiefe=

rungen unb 3uftattationen etettrifcher §erbe unb Kochtöpfe entfprechenb ben ein=

gegangenen SSeftettungen ber Steilje nach ertebigt.
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besprochenen Hallen geht er halt auch „in'n Spncher use, in'n Ehrobel
abe, i's Neubors use" usw.

Könnte es nicht einen Sprachfreund, der öie dafür nötige 'Zahl von
Zähren noch vor sich sieht, locken, diese Verhältnisse für sein Gebiet oder
mit andern zusammen für die ganze deutsche Schweiz zu erforschen und
nach Möglichkeit zu deuten? Paul Gettli

Mn ^elektrisches Äprachöenkmav

Oa gibt ein ländliches Elektrizitätswerk an seine „werten Strom-
konsumenten" eine Mitteilung heraus, die an einer ganzen Menge von
Stellen zeigt, wie man's nicht machen soll. Merkwürdig ist dabei, daß in
den 13 Sätzen zwar 11 grobe Verstöße gegen die Sprachlehre und ftili-
stische Geschmacklosigkeiten stehen, aber kein einziger Hehler gegen die

Rechtschreibung? doch ist das vielleicht eher das Verdienst des Setzers
als des Verfassers. Wir wollen zunächst dem ^eser Gelegenheit geben,
selber Zagd zu machen,- denn sie ist selten so lohnend, vielleicht benutzt
auch mancher der tbehrer den Wortlaut, um ihn von seinen Schülern ver-
bessern zu lassen. Der Bequemlichkeit wegen beziffern wir die Sätze.

1. Durch die scharfe Easrationierung und mangels genügender Vorräte an
elektrischen Kochherden und Boilern, sowie teils aus finanziellen Gründen ist
es vielen unserer Abonnenten nicht möglich, sich sofort auf die elektrische Küche
umzustellen.

2. Um solchen Abonnenten zu ermöglichen, mit elektrischen Einzelplatten,
Tauchsiedern und direkt beheizten Kochtöpfen auch am Lichtzähler zum Nieder-
tarif entsprechend dem billigen Kochstrom von 7 Rappen zu kochen, wird die Hoch-
tarifberechnung je vormittags ab 1. April bis 30. September 1915 gänzlich auf-
gehoben.

3. Die Umstellungen der Schaltuhren werden schon mit der nächsten Zähler-
ablesung im März und alsdann im Laufe des Monats Oktober durchgeführt.

4. Aus Vorstehendem reduziert sich der IrVb-Preis während den Sommer-
monaten am Lichtzähler in den früheren Morgenstunden von 49 auf 7 Rappen,
resp. 8 Rappen in den Monaten März und Oktober.

5. Separatzähler für Einzelkochplatten und weiteren Aushilfsgeräten kön-
nen von unserem Werke nicht bewilligt werden.

6. Je nach Fabrikationsmöglichkeit der Apparatefabriken werden die Liefe-
rungen und Installationen elektrischer Herde und Kochtöpfe entsprechend den ein-
gegangenen Bestellungen der Reihe nach erledigt.
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7. ©oiler finb e^er lieferBar als Serbe. MdjenBoiler Bringen Jiljort eine ©as=

eirtfparung non runb 30 °/o.

8. Slrtleiiungert für neue ÄodjaBonnerttert (Ilmftellung auf bas eleftrijtfie
Äodfert Joroie ©eljanblung bes Serbes) Bejorgt eine biplomierte Sausl)altlel)=
rerin auf Äoften bes ©leltrigitätstuerles.

9. ©leltrijcge 3nftallationen, Slnjdflüjfe eleltrijdfer §erbe unb ©oiler Be=

Jorgen: §errn 3£, eleltrijdje Anlagen; Serm 2), eleltrijdje 21nlagen.
12. 2Bir toarnen bager com SInlauf Joiner Apparate, bie non unfontrollier=

Baren ©erlaufsfiellert angeboten toerben.
13. Sie ©ertoenbung ungeeigneter Äocggejdjirre auf ©ingelloc^platten,

Dtedjaub unb §erbe Bringt bem StBonnenten grojje ©erlujte unb bem ©le!trigi=
tätsmerl ©ergeubung ber uerfügBaren Energie.

14. Sie umftegenb genannten ©efdjäfte Beraten Sie gerne unb foftenlos.

H)as fft bagu ju fagen?
9u 1 : tüarum foil es Dielen Abonnenten nfcgt moglfcg fein, ffd) fo=

fort umjuftellen? „Durd) bfe fdjarfe ©asratfonferung?" Aber nfcgt
burd) etmas ift etœas anberes unmogltd), fonbern tu eg en etmas. Die=

fee falfdje „burd)" fft fef)r gäuftg, aber eben bod) falfd). iTOt „burd)" gibt
man bas Glittet an, burd) beffen VDfrhmg etroas gefcgiegt, aber nfdjt
ben ©runb, aus bem etmas fo ober fo fft; ben geben mir an mit
„megen". fîtan bann fagen: „Durd) bfe fcgarfe ©asratfonferung ffnb
üfefe £eute fn öerlegengeft geraten", aber nfdjt: „Durd) bfe ©a8ratfo=
nferung ffnb ffe fn Ücrlcgenbeft", fonbern nur: „tüegen ber ©asratio=
nferung". Aber fft bfefe ©asratfonferung benn fcgulb, bag man ffdjj' nfd)t
umfteflen bann? Hein, ffe fft nur fcgulb baran, bag man ffd) umftetlen
mug. 6fe fft ber ©runb bes Bebürfniffes nad) ilmftellung, nfcgt
ber ©runb ber ilnmoglfcgfeft bfefer ilmftellung. - „<5omie teils"
fcgefnt ein neues Bfnberoort ?u fem; es fft aber burcgaus unnötig. IDenn
man „fomte" fagt, fagt man immer nur einen ©eil, bem fcgon ein ober

megrere anbere ©eile Dorausgegangen fein müffen, fonft fönnte man fa
nfdjt fagen „forofe". ilnîlar fft aud), mo bfe ilrfacgen ber ilnmoglfcg=
feft ber ilmftellung liegen, ©emeint ffnb roogl bfe ungenugenben öor=
rate bei ben ©leftrigftatsroerben, benn bem einzelnen Abonnenten bann

man bod) nfdjt zumuten, bag er ftcg einen öorrat an £od)gerben unb
Boilern gälte; umgefegrt merben bfe „forofe tefls finanziellen ©rünbe"
eger beim Abnegmer zu fucgeti fein. töenn ber Derfaffer flar gebacgt

gätte, fo gcftte er etroa fo gefcgrtebeti: „Die fcgarfe ©asratfonferung gat
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7. Boiler sind eher lieferbar als Herde. Küchenboiler bringen schon eine Gas-
einsparung von rund 30 °/°.

8. Anleitungen für neue Kochabonnenten (Umstellung auf das elektrische
Kochen sowie Behandlung des Herdes) besorgt eine diplomierte Haushaltleh-
rerin auf Kosten des Elektrizitätswerkes.

9. Elektrische Installationen, Anschlüsse elektrischer Herde und Boiler be-

sorgen: Herrn X, elektrische Anlagen,' Herrn V, elektrische Anlagen.
12. Wir warnen daher vom Ankauf solcher Apparate, die von unkontrollier-

baren Verkaufsstellen angeboten werden.
13. Die Verwendung ungeeigneter Kochgeschirre auf Einzelkochplatten,

Rechaud und Herde bringt dem Abonnenten große Verluste und dem Elektrizi-
tätswerk Vergeudung der verfügbaren Energie.

11. Die umstehend genannten Geschäfte beraten Sie gerne und kostenlos.

Was ist dazu zu sagen?

Zu 1 : Warum soll es vielen Abonnenten nicht möglich sein, sich so-

fort umzustellen? „Ourch die scharfe Gasrationierung?" Aber nicht
durch etwas ist etwas anderes unmöglich, sondern wegen etwas. Oie-
ses falsche „durch" ist sehr häufig, aber eben doch falsch. Wit „durch" gibt
man das Mittel an, durch dessen Wirkung etwas geschieht, aber nicht
den Grund, aus dem etwas so oder so ist/ den geben wir an mit
„wegen". Man kann sagen: „Ourch die scharfe Gasrationierung sind
viele tseute in Verlegenheit geraten", aber nicht: „Ourch die Gasratio-
nierung sind sie in Verlegenheit", sondern nur: „Wegen der Gasratio-
nierung". Aber ist diese Gasrationierung denn schuld, daß man sich nicht
umstellen kann? Nein, sie ist nur schuld daran, daß man sich umstellen
muß. Sie ist der Grund des Bedürfnisses nach Umstellung, nicht
der Grund der Unmöglichkeit dieser Umstellung. - „Sowie teils"
scheint ein neues Bindewort zu sein/ es ist aber durchaus unnötig. Wenn
man „sowie" sagt, sagt man immer nur einen Teil, dem schon ein oder

mehrere andere Teile vorausgegangen sein müssen, sonst könnte man ja
nicht sagen „sowie". Unklar ist auch, wo die Ursachen der Unmöglich-
keit der Umstellung liegen. Gemeint sind wohl die ungenügenden vor-
rate bei den Elektrizitätswerken, denn dem einzelnen Abonnenten kann

man doch nicht zumuten, daß er sich einen Vorrat an Kochherden und
Boilern halte/ umgekehrt werden die „sowie teils finanziellen Gründe"
eher beim Abnehmer zu suchen sein. Wenn der Verfasser klar gedacht

hätte, so hätte er etwa so geschrieben: „Oie scharfe Gasrationierung hat
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uiele unferer Abonnenten gegmungen, fid) fofort auf ôte eleftrifdje
Süd)e umguftellen; öa aber öle leftrigitätsroerfe feine genügenöen
Dörmte an eleftrifd)en Sochberöen unö Bollern ballen, teils aud) aus
finangiellen ©rünöen, Ift öas nld)t allen möglich geroefen."

3u 2: Hun rolll alfo öas gute (bleftrigitätsmerf öen leuten helfen
unö tbnen erlauben, „am £id)tgäbler gum Hieöertarif entfpred)enö öem

billigen Sod)ftrom non 7 Kappen gu fod)en". (Einfacher unö tiarer märe

geroefen: aud) am £ld)tgäl)ler gum nleöern tTarlf, öer öem billigen
Sochftromtarlf Don 7 Kappen entfprld)t, gu fod)en."

Daran müröe fid) am beften ©aÇ 4 fchließen, öa öarln aud) com
©tromprels öle Keöe Ift. Der „kWh=Prels" - mle Diele Hausfrauen
fbnnen öas lefen? ©äre „Sllomattftunöe" nld)t gemelnDerftänölld)er
als kWh? Die Mitteilung rld)tet fld) ja nld)t an $ad)teute! Dlefer Preis
reöuglert fld) alfo, unö gmar „aus Dorftebenöem". ©te mad)t er öas?

©emelnt Ift mol)l: „Had) Dorftebenöem", oöer „Aus Dorftebenöem er»

gibt fld), öaß fld) öer Preis öer Sllomattftunöc In öen frübern Morgen»
ftunöen öer ©ommermonate oon 40 Kappen auf 7, Im Märg unö ©t»
tober auf 8 Kappen ermäßigt". Had) „mäbrenö" Ift eigentlich ûer ©es»

fall rld)tlg, öer ©emfall aber fo gebräuchlich, öaß man Ihn öem (Eleftrl»

gltätsmerf nicht als gebier anfreiöen öarf.
3u 3: Diefe Hmftellung mirö bei allen ©chaltuljren öiefelbe f)anö=

lung fein; öaber genügt öie (Eingabt: „Die lfmftellung mirö... öurd)=

geführt", oöer nod) einfacher: „Dte©cbaltul)ren meröen umgeftellt".
Aber auf Büros mirö nichts an», auf», aus», oor=, nach» oöer umgeftellt,
fonöern es mirö eine An», Auf», Aus», Dor», Had)» oöer Umftellung
„öurd)gefübrt"; fie fann aud) „erfolgen"; aber ohne „=ung" geht es

einfad) nicht.

3u 5: „©eparatgäbler für ingelfod)platten" tonnen alfo nicht be=

milligt meröen, aud) nid)t „für meiteren Aushilfsgeräten", aber öer

grunöfalfche ©entfall tann nod) Diel meniger beroilligt meröen. ©öer
hätte ©tnfelrleö rufen follen: „©orget für mein ©eib unö meinen Sin»
öernl"?

3u 6: Der Derfaffer fcheint eine Dorliebe gu haben für öas ©ort
„entfpredjenö" (f. ©aig 2); es ift ja auch ein lieblingsroort öer Büro»
menfchen. ©arum einfad), menn es „einer Dermicfelung entfpred)enö"
aud) gebt? ©onft müröe er fagen: „3e nach öer £elftungsfäbigfelt öer
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viele unserer Abonnenten gezwungen, sich sofort auf die elektrische

Küche umzustellen) da aber die Elektrizitätswerke keine genügenden
Vorräte an elektrischen Kochherden und Boilern hatten, teils auch aus
finanziellen Gründen, ist das nicht allen möglich gewesen."

Zu 2: Nun will also das gute Glektrizitätswerk den beuten helfen
und ihnen erlauben, „am Achtzähler zum Niedertarif entsprechend dem

billigen Kochstrom von 7 Rappen zu kochen". Einfacher und klarer wäre
gewesen: „... auch am Eichtzähler zum niedern Garif, der dem billigen
Kochstromtarif von 7 Rappen entspricht, zu kochen."

Daran würde sich am besten Satz 4 schließen, da darin auch vom
Strompreis die Rede ist. Der „KV/b-Preis" - wie viele Hausfrauen
können das lesen? Wäre „Kilowattstunde" nicht gemeinverständlicher
als KVVb? Die Mitteilung richtet sich sa nicht an Fachleute! Dieser Preis
reduziert sich also, und zwar „aus vorstehendem". Wie macht er das?

Gemeint ist wohl: „Räch Vorstehendem", oder „Aus Vorstehendem er-
gibt sich, daß sich der Preis der Kilowattstunde in den frühern Nlorgen-
stunden der Sommermonate von 40 Rappen auf 7, im Wärz und Gk-
tober auf 8 Rappen ermäßigt". Nach „während" ist eigentlich der Wes-

fall richtig, der Wemfall aber so gebräuchlich, daß man ihn dem Glektri-
zitätswerk nicht als Fehler ankreiden darf.

Zu Z: Diese Umstellung wird bei allen Schaltuhren dieselbe Hand-
lung sein,- daher genügt die Einzahl: „Die Umstellung wird... durch-

geführt", oder noch einfacher: „DieSchaltuhren werden umgestellt".
Aber auf Büros wird nichts an-, auf-, aus-, vor-, nach- oder umgestellt,
sondern es wird eine An-, Auf-, Aus-, vor-, Nach- oder Umstellung
„durchgeführt",- sie kann auch „erfolgen") aber ohne ,,-ung" geht es

einfach nicht.
Zu 5: „Separatzähler für Einzelkochplatten" können also nicht be-

willigt werden, auch nicht „für weiteren Aushilfsgeräten", aber der

grundfalsche Wemfall kann noch viel weniger bewilligt werden. Gder
hätte Winkelried rufen sollen: „Sorget für mein Weib und meinen Kin-
dern!"?

Zu ö: Der Verfasser scheint eine Vorliebe zu haben für das Wort
„entsprechend" (s. Satz 2)) es ist ja auch ein Äeblingswort der Büro-
menschen. Warum einfach, wenn es „einer Verwickelung entsprechend"

auch geht? Sonst würde er sagen: „Ze nach der Leistungsfähigkeit der
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§abriîen metben eleîttifdje Sterbe unb Sod)topfe in ber 5\ett>erifolge ber

Beftetlungen geliefert unb inftalliert."
3u 7: (Die ift baß „ ef)er" gemeint? 3cxttxd): Ttafdjer, fdjneller? ©ber

im ©inne con „etjer mogtid)"?
©at? 8 enthält feinen Sedier. Ctmaß meniger fcfymerfallig mürbe er

lauten: „Huf fDunfd) gibt eine diplomierte S)außl)altungßlef)rerin auf
Soften beß (Hleftrxsitätsuxerfes Hnleitung sum eleftrifdfen Socken fomie

jur 23el)anblung beß £)erbeß."

3u 9: Onftallationen ufm. beforgen alfo „Sferrn" ©ounbfo unb

„Sjertn" Hnbersmie? Diefer §el)ler ift nid)t gar feiten/ aber trophein ein

grober §el)ler; baß (Port I)exßt im tOerfatl uorläufig immer nod) „£)err"
unb nid)t anbere.

©at$10 unb 11 finb richtig.
3u 12: bilan fantx nid)t marnen „non" etmaß (com uon bem),

fonbern nur „uor" etmaß/ alfo „r>or bem Hnfauf".
3u 13: ß gibt alfo Heute, die ungeeignete Sodjgefdjirre uermen=

ben mo? - „Huf Cinselîodfplatten" (baß ift ridftig!), aber aud) „auf
Dedfaub unb £)erbe" - nein, fonbern auf „Didfaubß" (angenommen,
baß (Port fei nötig) „unb Sterben".

3u 14: 2Iicf)tig! (Pir fließen une an mit ben (Porten: „Der um=

ftel)enb genannte ©prad)uerein berat biefeß <EIeftrxgxtätsmerf gerne
unb foftenloß." Soffentlid) mad)en bie §ad)Ieute biefee tüerfee iîjre
©ad)e beffer ale ber Üerfaffer ber Mitteilung; fonft gibt ee einen Surs=
fcfyluff nad) bem anbern. ^um Ceil ift fie unîlar gebad)t/ teile fd)led)t im

©til, „fomie teile" grob fef)lerf>aft in ber ©pracf)lel)re. „Debüt une 6er

Serrngotf »or fo!d>ee Deutfd)!"

lofie ölättec

Sie Stïeteorologifdjc 3eittralanfiali
unb bas <2tfjronoîrictri)d)e Dbferuato*
num. Ser arme ÜRabiofprecfter! £äg=
tid; muff er fidf mehrmals an biefen
SBortungetümen bie 3unge fdjier ab=

Brechen. Sßerfudfe einmal felber, fie
ausjufpretfien, lieber Cefer. §iex
fdjeint 5U gelten: aBarum einfadj,

menn es auüt umftänblid; getjt! Kim
facfjer mären bie SGettermarte,
meinetmegen bie eibgenöffifdje über

Canbesmetterroarte, »eil es bodj bie

3entrat=2Bettermarte ift, unb bie

3eitroarte.
ÜBarurn tjaben biefe Ungetüme ein

fo sapes ßeben? 33or allem, meit fie
einmal ba finb unb non ^Beamten ge=

pütet merben, benen jebe aienberung
ein ffireuel ift. SBas für ein3nftangen=
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Fabriken werden elektrische Herde und Kochtöpse in der Reihenfolge der

Bestellungen geliefert und installiert."
Zu 7: Wie ist das „eher" gemeint? Zeitlich: Rascher, schneller? Gder

im Sinne von „eher möglich"?
Satz 8 enthält keinen Fehler. Etwas weniger schwerfällig würde er

lauten: „Auf Wunsch gibt eine diplomierte Haushaltungslehrerin auf
Kosten des Elektrizitätswerkes Anleitung zum elektrischen Kochen sowie

zur Behandlung des Herdes."
Zu y: Installationen usw. besorgen also „Herrn" Soundso und

„Herrn" Anderswie? Dieser Fehler ist nicht gar selten, aber trotzdem ein

grober Fehler) das Wort heißt im Werfall vorläufig immer noch „Herr"
und nicht anders.

Satz 10 und 11 sind richtig.
Zu 12: Wan kann nicht warnen „von" etwas (vom von dem),

sondern nur „vor" etwas, also „vor dem Ankauf".
Zu 13: Es gibt also Beute, die ungeeignete Kochgeschirre verwen-

den... wo? - „Auf Einzelkochplatten" (das ist richtig!), aber auch „auf
Rechaud und Herde" - nein, sondern auf „Rechauds" (angenommen,
das Wort sei nötig) „und Herden".

Zu 14: Richtig! Wir schließen uns an mit den Worten: „Oer um-
stehend genannte Sprachverein berät dieses Elektrizitätswerk gerne
und kostenlos." Hoffentlich machen die Fachleute dieses Werkes ihre
Sache bester als der Verfasser der Mitteilung) sonst gibt es einen Kurz-
schluß nach dem andern. Zum Teil ist sie unklar gedacht, teils schlecht im

Stil, „sowie teils" grob fehlerhast in der Sprachlehre. „Behüt uns der

Herrngott vor solches Deutsch!"

Lose Glätter

Die Meteorologische Zentralanstalt
und das Chronometrische Observato-
rium. Der arme Radiosprecher! Tag-
lich muß er sich mehrmals an diesen

Wortungetümen die Zunge schier ab-
brechen. Versuche einmal selber, sie

auszusprechen, lieber Leser. Hier
scheint zu gelten: Warum einfach,

wenn es auch umständlich geht! Ein-
facher wären die Wetterwarte,
meinetwegen die eidgenössische oder

Landeswetterwarte, weil es doch die

Zentral-Wetterwarte ist, und die

Zeitwarte.
Warum haben diese Ungetüme ein

so zähes Leben? Vor allem, weil sie

einmal da sind und von Beamten ge-

hütet werden, denen jede Aenderung
ein Greuel ist. Was für ein Instanzen-
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